TGH – „Unschlagbar“
Das Ju-Jutsu Fighting Team hat mittlerweile eine Gruppenstärke von 30 Kämpfern. Durch gezielte Talentförderung im Sportklassenprojekt der Lindenauschule konnten 8 neue Talente gesichtet werden und im letzten Jahr leistungsorientiert auf die Anforderungen eines Ju-Jutsu Wettkampfsportlers trainiert werden. Alle 8 sind bereits nach einem Jahr sehr erfolgreich und dominieren das hessische und deutsche Konkurrenzfeld.
Das starke Hanauer Team war in der ersten Hälfte des Jahres auf 5 teilweise international hochkarätigen Turnieren vertreten und haben ihrem Namen alle Ehre gemacht: Insgesamt 40 Goldmedaillen, 10 Silbermedaillen und 27 Bronzemedaillen nahmen die Kämpfer mit nach Hanau zurück, darüber hinaus 15 Sonderauzeichnungen für schnellste Siege und beste Techniker und letztlich vielfach Pokale für den Sieg der Mannschaftswertung. Spitzenreiter ist hierbei die Hanauer Speerspitze um Kevin Crichton, Simon Roiger und Nadine Clemen. Alle drei sind Mitglieder des Nationalteams, mehrfache Deutsche- und Europameister. Die jungen Kämpfer der U 18 und U 21 sind dieses Jahr bislang ungeschlagen und sind Aushängeschild des Teams. Beachtenswert ist hierbei die Routine mit welcher sie ihre Kämpfe bestreiten. Alle drei sind Anwärter für die kommende Juniorenweltmeisterschaft in Athen dieses Jahr. Im Seniorenbereich sind insbesondere Sebastian Uhlendorf und Franz Paul 

Sehr erfolgreich. Paul, ehemaliger Bundeskaderathlet der 90´er Jahre, hat nach 10 Jahren Pause wieder zu seiner Sportart gefunden und räumt seit dem das Feld der Klasse bis 94 Kg auf. Uhlendorf setzt Maßstäbe der Klasse bis 69 Kg. 

Das große Potential des Teams ist insbesondere auf die hervorragende und professionelle Trainerarbeit von Jens Gottwald zurückzuführen. Obwohl Gottwald beruflich und ehrenamtlich sehr ausgelastet ist, schafft er es das Team auf solch hohes Nivea zu trainieren und kann sich zurecht als einer der erfolgreichsten und besten Trainer Deutschlands zählen. Ebenso steuert Sebastian Bartholomäus, Abteilungsleiter und Trainer des Nachwuchsteams, einen großen Teil zu dem Erfolg der Truppe bei. In drei Jahren hat er durch gezielte Talentförderung ein 20 Kinder starkes Team auf die Beine gestellt, die hessen- und deutschlandweit die Konkurrenz dominieren.  

Auf den vergangenen Westdeutschen Meisterschaften haben sich alle neun angetretenen Kämpfer der U 18, U21 und Senioren für die kommende Deutsche Meisterschaft qualifiziert. Obwohl Hanaus Bundeskaderkämpfer Peter Müller verletzungsbedingt ausfällt, sind das so viele Hanauer Kämpfer auf eine DM wie nie zuvor. 
Die Bilanz im einzelnen :

Pokal des Präsidenten in Zeitz : 12 Gold , 3 Silber, 9 Bronze

Hessische Einzelmeisterschaft : 12 Gold, 2 Silber, 9 Bronze

Westdeutsche Meisterschaft :
       4 Gold, 3 Silber, 2 Bronze

Erbacher Frühjahrstunier : 
       9 Gold, 2 Silber, 7 Bronze 

Inter. Hamburg Open:
       3 Gold

